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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 21. Dezember 1881. 1881. 


2 Bekanntmachung * 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VI. zu den 
Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn. 
1) Bekanntmachung. Die Aon u VI. No. 1 bis 8 15 b 
las ff Prioritäts⸗Obligationen der Münſter⸗Hammer Eiſenbahn 
Die Weihnacheend ungen Beiteftene, a die Zinsen für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 31. Dezember 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhe⸗ 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts- bung der Reihe VII. werden vom 1. Dezember d. J. 
nerſendungen bald zu beginnen, damit die Packet⸗ ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Ora⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu nienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 


ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 


Beförderung leidet. der letzten drei Geſchaftstage jeden Monats, ausgereicht 
Die Packete end dauerhaft zu verpacken. werden. 5 
Dunne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 


ſind nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete Empfang genommen werden, oder durch die Regierungs⸗ 


* muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 


ſein. Kann die Aufſchriſt nicht in deutlicher Weiſe brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Ver⸗ bezogen werden. 

wendung eines Blattes weißen Papiers, welches der Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Am wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ 
zweckmäßigſten find gedruckte Aufſchriften auf auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 
weißem Papier. Dagegen darf von der Verwendung genden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
von Formularen zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetauf⸗ welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem 
ſchriften nur ausnahmsweiſe bei Packeten geringeren Kaiſerlichen Poſtamte No. 2 unentgeltlich zu haben find. 
Umfangs Gebrauch gemacht werden. Der Name des Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte 


Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräf⸗ Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeich⸗ 


tig gedruckt oder geſchrieben fein. Die Packetaufſchrift niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſeſſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhal⸗ 
enthalten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den ten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Rachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Ab⸗ beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
ſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet Zinsſcheine zurückzugeben. In Schriftwechſel kann 
auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den 
kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt thun⸗ Inhabern der Talons nicht einlaffen. 

lichſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
nach Berlin der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., S., ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, bat derſelben die 


0. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des Be⸗Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
triebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe⸗ 


frankirt aufgeliefert werden. Das Porto für Packete ſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutſchen Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilo- mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind hei den gedachten 
gramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen 


50 Pf. auf weitere Entfernungen. in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen 
Berlin W., den 8. Dezember 1881. unentgeltlich zu haben. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Der Einreichung der Prioritäts⸗ Obligationen be⸗ 

In Vertretung: darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 

Budde. [dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind, in 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. Dezember 1381, 
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dieſem Falle ſind die Privritäts : Obligationen an die beamten⸗ Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Preußen⸗ 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genaunten dorf im Kreiſe Deutſch Krone an Stelle des aus 
Provinzial Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ dem Bezirke verzogenen Rechnungsführers Johannes 


reichen. 
Berlin, den 21. November 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


a Bekanntmachung. 
Nachdem der Ausbruch der Rinderpeſt im Kreiſe. 
Waldenburg, Regierungs- Bezirk Breslau, amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, wird auf Anordnung des Herrn Mi⸗ 
niſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und 
auf Grund des § 17 der revidirten Juſtruktion vom 
9. Juni 1873 zu dem Geſetze über die Rinderpeſt vam 
7. April 1869 B.⸗G.⸗Bl. S. 105 ff. und R.⸗G.⸗Bl. 
S. 141 ff. für den Polizei ⸗Vezirk von Berlin das 
Nachfolgende angeordnet: 
J. Die Einfuhr von Rindvieh nach Berlin iſt, ab- 
geſehen von der zu 6 zugelaſſenen Ausnahnie nur 


3) 


mittelſt der Eiſenvahn zuläſſig; daſſelbe darf nur 


auf den Viehhöfen abgeladen werden. 
Die Durchfuhr von Rindvieh, durch Berlin darf 
nur mittelſt der Verbindungebahn erfolgen. 
Der Abtrieb ven Rindvich van den Viehhofen iſt 
mit der Maßgabe verboten, daß Schlachtvieh zur 
Schlachtung vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe niit: 
telſt der Eiſeubahn unter polizeilicher Begleitung 
nach dem Aktien⸗Viehhofe geſchafft werden darf. 
Das auf den Viehhofen befindliche oder auf die⸗ 
ſelben gelangende Rindvieh muß daſelbſt geſchlach⸗ 
tet werden und iſt vor und nach dem Schlachten 
durch die von dem Polizei⸗Präſidium dazu be⸗ 
ſtellten Thierärzte zu unterſuchen. 
5. Nur Fleiſch und ſonſtige thieriſche Theile von 
ſolchen Rindern, welche bei der Unterſuchung nes 
ſund und zur menſchlichen Nahrung geeignet be⸗ 
funden ſind, dürfen auf Grund eines von den 
unterſuchenden Thierärzten ausgeſtellten Ausgangs⸗ 
ſcheines von den Viehtzöfen fortgeſchafft werden. 
Auf die Einfuhr von friſch milchenden Kühen in 
die Stadt Berlin finden die vorstehenden Anord⸗ 
nungen keine Anwendung. 
. Zuwiderhandlungen gegen vorſtelende Anordnungen 
unter 1—5 unterliegen der Beſtrafung aus den 
§§ 327 und 328 des R.⸗St.⸗G.⸗B. und dem 


1 


& 


I 


4 


Geſetz vom 21. Mai 1878, beir. Juwiderhand⸗ 


lungen gegen die zur Abwehr der Rinderpeſt er⸗ 
laſſenen Vieh⸗Einfuhr⸗Verbote. 
Berlin, den 8. Dezember 1881. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
gez. von Madai. 


krovinzial: Behörden. 
4 Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 1. April 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Lehrers Ludwig Kühl in Preußendorf zum Standes⸗ 


N und Bekauntmachungen der 
| | 


Ledig hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 9. Dezember 1881. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


5 Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des § 73 des Organiſationegeſetzen 
vom 26. Juli 1880 in Verbindung mit § 6, 12 und 


13 des Geſetzed vom 11. März 1850 wird von mir 
nnter Zuſtimmung des Bezirksrathes für den Umfang 
des Regierungebezirks Marienwerder nachſtehende Polizei: 
verordnung erlaſſen: 

S 1. Es wird unterſagt, das Geſchäft der Aus⸗ 
wauderungsunternehmer und ihrer Agenten durch Are 
heftung oder Vertheilung von Plakaten auf öffentlichen 
Straßen, in Gaſt⸗, Schank und Speiſewirthſchaften, in 
Kaufladen, auf Tampfſchiffen, in Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
ſtationen, ſowie an anderen dem Publikum zugänglichen 
tellen anzukündigen oder die hiernach unterſagte Ans 
heftung oder Vertheilung von Plakaten zu dulden. 

x 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mart beſtraft. 

§ 3. Dieſe Polizei- Verordnung tritt mit dem 
I. Januar 1882 in Kraft. 

Marienwerder, den 7. Dezember 1881. 

Der Regierungs-Präſident. 


6) In Folge der Veſtimmungen der Handels verträge 
zwiſchen Deutſchlaud und Oeſterreich-Ungarn bezw. der 
Schweiz vom 23. Mai d. J. (Reichsgeſetzblatt von 
1881 Seite 123 und 155) haben die Geſwerbelegiti⸗ 
mationskarten eine veränderte Geſtalt erhalten und tritt 
eine Aenderung der bisherigen Beſtümmungen dahin ein. 
daß dem den genannten Ländern angehörigen Juhaber 
einer Gewerbelegitimationskarte uur noch bis zum 
Schluſſe des Jahres 1881 die Befugniß zuſteht, auf⸗ 
gekaufte Waaren behufs deren Beförderung nach tan 
Beſtimmungsorte mit ſich zu führen. Vom 1. Januar 
1882 ab dürfen Inhaber ſolcher Legitimationskarten 
Waaren mit ſich nur daun führen, wenn fie einen 
ſteuerpflichtigen Gewerbeſchein gelöft haben. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1881. 
Käuigliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


7) Zur Prüfung der Schulamte⸗Präparanden, welche 
für das Elementar- Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, haben wir für das Jahr 1882 folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 

schriftliche Prüfung am 12. Mai, 

mündliche Prüfung am 13. Mai; 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 

ſchriftliche Prüfung am 14. Juli, 

mündliche Prüfung am 15. Juli; 
3, beim Seminar in Graudeuz 

ſchriftliche Prüfung am 17. März, 


1 


emo: Exlinfee außer an Sonn- und Feiertagen V 


— 447 — 


mundliche Prüfung am 18. März; 
4. belm Seminar in Löbau 

schriftliche Prüfung am 31. März, 

mündliche Prüfung am 1. April; 
5. beim Seminar in Marienburg 

schriftliche Prüfung an 28. April, 

mündliche Prüfung am 29. April; 
. beim Seminar in Tuchel 

ſchriſtliche Prüfung am 20. Juli, 

mündliche Prüfung am 21. Juli. 

Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herru Seminar⸗ 

Direktor perſöulich zu melden. 

Wir bringen dies a) zur Öffentlichen Keunt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 
Eintrin in das Seminar das 17. Lebensjahr zurückge⸗ 
legt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial Schule 
Kollegium auf vorher zun ſtellenden Antrag, den der 
Tauſſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kaun. 

Folgende Zeugniſſe beziehungsweiſe Schriftſtücke 
auſſen ſpaͤteſteus 3 Wochen vor dem Prüfungstermine 
dem Herrn Direkior des Seminars eingeſaudt werden: 

J. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. Jinpfſchein, Revaceinationsſchein und Geſundheits- 
zeuguiß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

J. Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Konfeſſiou, Geburts und gegen: 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, jowie Name 
und Wohnort des Präparandenbildners ü berſichtlich 
anzugeben, 

4. Zeugniſſe 
gehören: 

a, der hiuſichts der Richtigkeit von dem Lokal 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Pra. 
parandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung ſowie die Er: 
folge derſelben anzugeben ſind, 

b. das Zeugniß des Krelsſchulinſpektors über 
die lezte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

6. ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 
ſpielsgeiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über 
den bisherigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmiten 2 
eingeben, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 3. Dezember 1881. 

Königliches Provinzjal⸗Schul⸗Kollegium. 


über die genoſſene Bild. > Dazu 


Termine 


bis 31. Dezeniber er. 
Neubauſtrecke Thorn⸗Oſta⸗ 
Maſchinen⸗ 
theile zc., Rüben c., Steinkohlen ec., Kartoffeln und 
event. auch Ziegel in Wagenladungen von und Nach 

Oſtaczewo reſp. Culmſee befördern. 
Für dieſe Transporte finden die in unſerer den 


In der Zeit vom 15. 
werden die Arbeits züge der 


en, mit Oſtaczewo betreffenden Bekanntmachung 
vom Oktober d. J. angegebenen Tariſſätze und nä⸗ 
heren ne ERSTE Auf dem Sabegeleife 
in Culmſee konnen gleichzeitig nicht mehr als 25 Wagen 
Platz finden. g 
Nach dem 31. Dezember er. hören die Arbeits⸗ 
zugfahrten auf und werden obige Güter zur Beförderung 
nach und von genannten Orten nur noch bis zum 
30. d. Mts. angenommen. 
Bromberg, den 13. Dezember 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


9 Zuſfaſumeuſtellung 


der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten pro Monat November 1881. 


Gute“ mittlere geringe 
Sorte. 

. cl. f 8 H. 1 hl a 
Kulm. e ee 16 78 15 78 
Clutug a ee ee e 13 70 12 60 
Dt. Eylauw ! „„ ie — 13 97 — — 
Flat 19433 Een 
Örawen 16 94 — — — — 
Nonitz rer 13 04 12 77 
Ak. NIT es 6, 19 86 15 44 
Marienwerder. . 18 40 18 13 17 59 
Dorn ee 6 86 16 — — 


Marienwerder, den 12. Dezember 1881. 


Der Regierungs⸗Prüfident. 
10 Naclzweiſung 
von den im Monate November 1881 in den Normal⸗Markt⸗ 


orten des Regierungsbezirks Marienwerder für Fourage 
gezahlten Durchſchnittspreiſen. 


Sind gezahlt worden 
für 50 Kg. 


Hafer. Heu. Richt⸗ 
Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
Normalmarktort. KAJcHh . 


Kreis Kulm Kulm 8 39 4 — 350 
„ Flatow Flatow e eee 
„ Graudenz Graudenz 8 47 3.82 3 70 
„ Konitz Konitz 6 56 3 25 3 75 
„ Dt. Krone Di. Krone N 
„ Löbau Dt. Eylau ee e 
„ Marienwerder Marienwerder 9 03 43 10 2 80 
„ Moſeuberg Dt. Eylau 6698 8 — 3 — 
„ Schlochau Konitz nn 3 
„ Schwetz Schweh — tt 
„ Strasburg Strasburg 8 — 3 — 2 7 
„ Stuhm Elbing i 83 3 25 2 90 

In Thorn Thorn 821 4 — 4 — 

Tuchel Konitz 7 


Marienwerder, den 12. Dezember 1881. 
Der Negierungs⸗Präſident. 


* 
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11 Nach ⸗ 


von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


Markt 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo: 
Namen 2 Te 
8 bene, er . r 
der Wei: Rog⸗ gelbe Kartof⸗ | Fleiſch. 
Gerfte. | Hafer. el boh⸗ Iginien, nicht 5 N 
! SH ht en. nen, ein. 8 
„ Städte. 3 | gen. | Kochen. weiße. | 5 = Keule. Bauch. 
&| M. PII. gel. .. A. Pf. N. NI. N. IN. Pi: Bt. Bin NIN. Pin. SM. N. MP. 
1 Chriftburg 2211111775115, 15115556116 25, N 2 67 
2 Conitz 2146.173414 11130715 28'40 89:60 —| 2 33 
3. Dt. Crone [18 19115 92158617 50——— 2 91 
4 Culm 200101726013 780167817 01128 75,60 — 4 67 
5 Dt. Eylau 2167116 91114 1211397 |15 84 — —— 2 91 
6 Flatow 2058174014 40013 32167— —— —1 2 42 
7 M. Friedland — 17 75017 8514 5018 12) —— — 2 70 
8 Graudenz 2183018068115 0616 9417 0825 50,59 3 78 
9 Jaftrom — 1790 15 8013 90018 88— —— — 2 45 
10 Löbau 21530178114 03016 — 15 55. 12 50 
11 Marienwerder 214701844114 04018 077 74 — 3 12 
12 Mewe 20 56016062513 780144815 28I— 3 50 
13 Neumark 19 6701650 [13 25/13 55 5 61— 2. 
14 Rieſenburg 21850170514 84114 39 |— | —— 3 10 
15 Roſenberg 2203616561367 13— m 61— — 3:08 
160Schlochan — 1006814 46012 5% 76.— 2 .— 
17 Schwetz = 17.50 14 —120 —ıl 16 — 3 
18 Strasburg 2175/168813 63016 — 17,50, — u 
19) Stuhm — 416314 2711443 [16 79° 8 
20 Thorn 22 75182516 50116 4321050030 —458 44! 4 — 
21 Tuche 22 2917 4412 8013 911546 1 2 | 
Summa Bei 84 877 Is] 52 5 e 72]61:50[1027 60]27]73,1°:134]18] 31]1457 


Durchſchnitt 21 — 37 114 4| 55114155 160 160,31; 28159 43 2 930 6 84 5.55 | 6 90.—92— 81 
22 Vandsburg 3 14 


23 Neuenburg E 
24 Hammerſtein ene 
12) Durchſchuitts⸗ Marktypreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1881 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber po Sic 3. Schweine | 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


4 für 100 Pfd. a 100 Pfd. Stücke Vieh als 
f. h. 45 a. F uhr a. h. Fe b. FE ET 
„ mageres dauere i Rind⸗ Käl- Schwei⸗ A 
Maſtvieh Weh inter 4 200 Ba u fette te fette magere 
4 Juhrenſ Nas: | vieh. | ber.] ne. mel. 


Mr. Pf. Mr. Pf. Mt. Pf. I. If N. If. IDT. If. rt. Pf Mk. Pf Dr. Pf. 


25 8717 7 — TI 50 77g 5020 7 95 | 5.\. 028.177. 
13) Zur Prüfung derjenigen Lehrautskandidaten, 1. beim Seminar in Berent 


welche die Volksſchullehrer⸗ Prüfung abzulegen beabſich⸗ 
tigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung der mündliche Prüfung am 9., 10. und 11. Mai; k 
Seminar⸗Abiturienten — für das Jahr 1882 folgende 2. beim Seminar in Pr. Friedland 
Termine anberaumt: schriftliche Prüfung am 6., 7. und 8. Juli, 


ſchriftliche Prüfung am 4., 5. und 6. Mai, 
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weijung 


Regierungsbezirks Marienwerder im Monat November 1881. 


Laden ⸗ | FE gVshs Breite 
gramm pro 1 Kilogramm. 


dam; 


. Kalb⸗ | 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. 


— mels | I | Ser: Bancl 
Fleiſch. Stück ſten⸗ Java 
— —  nn n | * . ges E72 
f . Grau⸗ Dr ‚gelber wöhn⸗ 
ter, | Eier 
(bteſtget) 


zen. . pe. nittler. drann⸗ liches. | 
ler). 


M. Pf.] M. Pf.] M. 2 N. Mf. M. Pf. N. Pf. N. Pf] N. Pf. M. Pi. M. Pf. M. Pf. N. Pf.] N. Pf. 


90 195 720 e == Te 2:60] 20 20 1140 
70 220 350 — 40 — 30 — 50 — | 50)--, 50 — 60 — 60 2 60 3 60/— 20 1/90 
228 420 — 44—35— 60] —45— 60. — 60. — 60] 2 80 4 —— 20 2 — 

208 277 8428 — 50. — 40 — 50— 30 — 80 3 —| 4 —— 200 2 — 

1 20— — 293 — 40 - 32 — 70 — 50]--| —— —|— 60 3 20) 80.20 2 — 
— 240 — 500 50 60.— 40 — 50 — 50] — 60] 3:30] 4 —— 20] 220 

Er 2 — — 50 2 600 3 - 20 140 

360 3760 — 40 —32.— 70 3 — 3 6020 2.— 

1110— 900 3— — 40(— 30 | 500 2 40 280] 20] 180 
} 80 280— 3426 — 40. — 50— 50 60 2:80) 3 —— 200 2— 
20 3— — 50 40 — 50 — 50ʃ- 60 3 — 4 20 1/80 


80 2800 — 40 32. 501 40. — 60— 60. — 700 — 4 20 2— 
1 80 270 — 36— 28 — 36— 40 — 40— 50.— 60] 240 60.20 1080 
— 70 — 60. 60.— 80— 60 3 60 4 —— 20 190 

ö 50 2 80 3 30— 20 1:20 

2 80 3 40 200 2i—- 


1 3750 460 20 160 
110.— 2 60 3 60/— 20 1180 
3 — 3 60— 20 180 


2 

2 

2 

2 

1 

1 

2 | 
2 — 3120| 401... 351 60— 48. 60, 2,80) 3 60—20 180 
1 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 


2 80.20 


gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. Dezember 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


—ů— | 
mündliche Prüfung am 11., 12. und 13. Juli; ſpäteſtens drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
3. beim Seminar in Graudenz dem unterzeichneten Provinzial-Schul Kollegium unter 
ſchriftliche Prüfung am 9., 10. und 11. März, Beifügung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 

mündliche Prüfung am 14., 15. und 16. März; lich einzureichen: = * 

4, beim Seminar in Lobau 1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 
schriftliche Prüfung am 23., 24. und 25. März, 2 ei un A 3 
ir Mir) 7 ac aoengwilles - von. einen daun eines 
sun Se a 5 g Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen 
beim Seminar in Marienburg BE ; b 5 

ſchriftliche Prüfung am 20., 21. und 22. April | Geſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 
ſchriftli ee Ser nor euren Impfung und Wiederimpfung zu ermähnen it, 


mündliche Prüfung am 25., 26. und 27. April, wi > 2 
6. beim Seminar in Tuchel 3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen 


ſchriftliche Prüfung am 13., 14. und 15. Juli, Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
mündliche Prüfung am 17., 18. und 19. Juli. b Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand der 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer Eltern und Name des Vorbildners anzugeben ſind, 


dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗e 
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geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt. 2 
Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift, beide 


mit der Verſicherung ſelbſteigener Anfertigung verſehen, 
find dem Seminar⸗Direktor bei der perſönlichen Meldung 
zu überreichen. 


Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermine, 


Abends 6 Uhr. 
Meldungen, welche nicht bis zur feſtgetzten Ter⸗ ſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer 
mine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen. ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. 


Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 


lichen Schuldienſte. ge =. 
Diejenigen, welche kein öffentliches Amt bekleiden, 


haben außerdem einzureichen: 


J. ein amtliches Führungsatteſt und 

5. ein von einem zur Führung des Dienſtfiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. ’ 
Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine bes 


Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 


jo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits ge-ſnach ſeiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf 
nehmigt. 


Danzig, den 3. Dezember 1881. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel⸗ 
ſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden für 
die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, ſpä⸗ 
teſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 


14; Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. Ok⸗ der Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als 
tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von die angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. 


Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1882 
folgende Termine anberannıt: 


1. 


2 


zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 


u. für den Frühjahrstermin auf den 16. Mai 13) 


Danzig, den 3. Dezember 188 1. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Auf Grund der Prüfungs-Ordnung ſür Lehre⸗ 


die ſchriftliche und auf den 17. und 19. Maifrinnen und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 


die mündliche Prüfung, 


werden im Jahre 1882 folgende Prüfungstermine ab⸗ 


b. für den Herbſttermin auf den 14. Novem⸗ gehalten werden: 


ber die ſchriftliche und auf den 15. und 
17. November die mündliche Prüfung; 
zur Prüfung der Rektoren 
a, für den Frühjahrstermin auf den 17. Mai, 
b. für den Herbſttermin auf den 16. November. 
Die perſönliche Meldung der Examinanden für 


die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 16. Mai 
reſp. 14. November und derjenigen ſür die Prüfung 
als Rektoren am 17. Mai reſp. 16. November Morgens 
8. Uhr im Büreau des unterzeichneten Kollegiums, 
Langgarten 110, woſelbſt auch die Prüfungsgebühren 


im Betrage von 


12 M. an unſere Bnureau⸗Kaſſe zu 


entrichten ſind. 


Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch 


Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 


Inſpektoren ſchriftlich bei uns zu melden. 


Die Schrift: 


liche Meldung fur die Mittelſchullehrer Prüfung muß 
mindeſteus 2, die ſür die Prüfung der Nektoren 3 Mo⸗ 
nate vor dem jedesmaligen Prüfungstermine bei uns 
eingereicht ſein, wenn ſie Berückſichtigung finden ſoll. 


Dr 


Der Meldung ſind beizufügen: 

ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blaite der vollſtändige Name, Tag und Jahr der 
Geburt, der Geburtsort, die Konfeſſion und das 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten an⸗ 
zugeben iſt, 


. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 


oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar: 
Prüfungen, 


ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 


bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 


nicht als 


Ja. Entlaſſungs⸗Prüfung bei der ſtädtiſchen Töchter⸗ 
ſchule in Danzig und zugleich Prüfung der 
nicht in der Seminarklaſſe vorgebildeten 
Kandidatinnen 
am 20. und 21. März ſchriſtliche Prüfung, 
am 23. und 24. März mündliche Prüfung, 

b. Prüfung der Schulvorſteherinnen am 24. März. 

2. Entlaſſunge⸗Prüfung bei der ſtädtiſchen Töchter: 
ſchule in Marienburg 
am 17. und 18. März ſchriftliche Prüfung, 
am 21. März mündliche Prüfung. 

3. Entlaſſungs⸗Prüfung an der Seminarklaſſe der 
höheren Töchterſchule in Graudenz 
am J. und 2. Mai ſchriftliche Prüfung, 
am 4. und 5. Mai mündliche Prüfung. 

+. Entlaſſungs⸗ Prüfung an dem Hewelke'ſchen In⸗ 
ſtitut in Danzig 
am 14. und 15. September ſchriftliche Prüfung, 
aum 19., 20. und 21. September mündliche Prüfung. 

5. Entlaſſungs-Prüfung am Marienſtifte in Berent 
am 19. und 20. Juli ſchriftliche Prüfung, 
am 22. Juli mündliche Prüfung. 

6. Vor der Prüfungs⸗Kommiſſion in Marienwerder 

a. zur Lehrerinnen⸗Prüfung 

am 2. und 3. Oktober ſchriftliche Prüſung, 

am 5. und 6. Oktober mündliche Prüfung, 
b. zur Prüfung der Schulvorſteherinnen 

am 7. Oktober. 

„Entlaſſungs⸗Prüfung bei ber ſtädtiſchen Töchter⸗ 

ſchule in Thorn 

am 26. und 28. Auguſt ſchriflliche Prüfung, 

am 30. Auguſt mündliche Prüfung. 

Die Meldung zur Lehrerinnen⸗Prüfung erfolgt 


11 


* 
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ſpateſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine 16) In Gemäßheit der Prüfungs » Ordnung vom 
bei dem unterzeichneten Kollegium unter der beſtimmten 15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 
Angabe, ob die Prufung für Volksſchulen oder fürſzweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 
mittlere und höhere Madchenſchulen gewünſcht wird. lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1882 
Der Meldung ſind beizufügen: folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel.“ 1. beim . Bene El 
blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 1 Prüfung vo 5 Remes 
Alter, die Konfeſſton und der Wohnort der Bewer⸗ „ 1 n 
. beim Seminar in Pr. Friedland 


n n e 5 ſchriftliche Prüfung am 23. September 
. der Tauf⸗ beziehungsweiſe Geburtsſchein, durch ee 2 
! 8 8 f ; ſchein, mündliche Prüfung am 25., 26. u. 27. September; 


1 


den das vollendete 18. Lebensjahr nachgewie⸗ ier rande 
ſen ſein muß. (Ein Alieredispens findet nicht ee e e 
statt.) a ſchriftliche Prüfung ann 18. April, 
Ve 1 7 . 8 all Mee W 00 e eye 
3. die Zeiguiſſe über die bisher empfangene Schul⸗ ; e e e e e n 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prü-. . chm Gaui Lowa, „. 
fungen ſchriftliche Prüfung am 22. Mai, 
N 2 1705 1 2 DE m a 1 
4. ein anitliches Führungs Zeugniß; für die Ent 1001 85 . n 
laſſüngsprüfung iſt das Zeugniß der Anſtalt aus elne Centenem Wannen 
reichend, und ſchriftliche Prüfung am 9. Oktober, 
ee l i . mündliche Prüfung am 11., 12. u. 188. Oktober; 
ein von einem zur Führung eines Dienst „ beim Seminar el rr 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt * ſchriſtliche Prüfung am 26 September 
über den Geſundheitszuſtand der Bewerberin. e ee e e 5 
n en nn Wee mündliche Prüfung am 28., 29. u. 30. September. 
Wird die Zulaſſung zur Prüfung gench- Die Meldung zu dieſen Prüfungen ſind uns ſpa⸗ 
migt, ſo erfolgt kein beſonderer Beſcheid. teſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine durch 
Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerberinnen, den Kreieſchul⸗Inſpektor einzureichen, andernfalls fie 
welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an welcher dieſunberückſichtigt bleiben müßten. 


2 8 
— 
5 


or 


Prüfung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt am Tage Der Meldung ſind beizufügen: 

vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig in dem J. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
Lokale der höheren Töchterſchule, Jopengaſſe 52 bei im Original, 

dem Herrn Direktor Dr. Neumann und in Marienwerder 2. der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name 
hei dein Herrn Regierungs- und Schulrath Henske, an ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis 
welche auch die Prüfungs Gebühren im Betrage von und Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

12 Mark zu entrichten ſind. 3. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſtehe⸗] 4. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
rinnenprüfung erfolgt ſpäteſteuns drei Monate vor Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
dem angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Collegio Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
und ſind derſelben außer den obenerwähnten die von ihm angegebenen Quellen dabei benußt 
ad 1—5 aufgeführten Zeugniſſen noch die Aus— zu haben. f 
weiſe darüber beizufügen, daß die Bewerberin mindeſtens Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
fünf Jahre im Lehranite thätig geweſen iſt, und min⸗ gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
deſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet hat. der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 


Jeder Examinandin wird von uns unmittelbarſſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnenprüfung einſzu überreichen. 
Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs- und Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel: 
Unierrichtslehre aufgegeben werden, nelchen dieſelbe dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtänden 
binnen acht Wochen, ſpäteſteus aber vierzehn Tageſdes Seminarunterrichts oder in denjenigen Fachern zu 
vor dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzu⸗ beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 
reichen hat, keine anderen, als die von ihr angegebenen ſerſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 
Hilfsmittel dabei benutzt zu haben. Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls amſdemnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 
J. Tage vor der Prüfung bei dent Herrn Regierungs⸗ bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, 
und Schulrath Heueke in Marienwerder reſp. bei dem die Zulaſſung dieſſeits genehmigt iſt. 
Herrn Direktor Dr. Neumann in Danzig und ſind au Die perſoͤnliche Meldung erfolgt am Tage vor 
dieſelben die Prüfungs⸗Gebühren mit 12 Mark zu ent⸗ der Prüfung, Akends 6 Ubr, bei dem Direkter des 


richten. 5 8 Seminars. 
Danzig, den 5. Tezember 1881. | Danzig, den 5. Dezember 1881. 
Rinigliches Propinzial⸗Schul⸗Kolleginm. Königliches Proninzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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17) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Be⸗ 
kanntmachung vom 5. d. M., betreffend die Feſtſetzung 
der Termine zur Abhaltung der Prüfungen für Lehre: 
rinnen und Schulvorſteherinnen für das Jahr 1882, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


die Kommiſſion zu den auf den 2. bis 7. Oktober k. Js. 


in Marienwerder anberaumten Prüfungen für Lehre⸗ 
rinnen bezw. Schulvorſteherinnen in folgender Weiſe 


zuſammengeſetzt iſt: 


1. Provinzial: Shufrathb Dr. Kayſer in Danzig, 


Vorſitzender, 


2. Regierungs⸗ und Schulrath Henske in Marien⸗ 


werder, 
3. Regierungs- und Schulrath 
Marienwerder, 
4. Superintendent und Konſiſtorialrath 
ſchweig in Marienwerder, 
Pfarrer Steffen in Marienwerder, 
Oberlehrer Kirſchſtein zu Marienburg, 
. Kreieſchulinſpekter Karaſſek zu Marienwerder. 
Danzig, den 8. Dezember 1881. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
In der nach den Beſtimmungen der SS 39, 


Dr. Schulz ii 


Braun⸗ 


188 


18) 


und 
unſerer Bekanntmachung vom 19. Oktober c. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
find nachfolgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. à 3000 Mk. 30 Stück 
Nr. 92. 160. 595. 612. 683. 738. 892. 
1234. 1598. 1612. 1966. 1997. 2087. 
2719. 2728. 2940. 3017. 3025. 3385. 
3635. 3728. 3772. 4030. 4616. 5174. 
5859. 6186. 6211. 6290. 6413. 6675. 
6766. 6901. 6931. 6947. 7015. 7094. 7515. 
7835. 7839. 8019. 8290. 8366. 8374. 8469. 
Littr. B. a 1500 Mark 14 Stück 
Nr. 190. 716. 1206. 1209. 1225. 1451. 1930. 
2137. 2263. 2437. 2619. 2691. 2736. 2738. 
Littr. C. a 300 Mark 63 Stück 


1187. 
2318. 
3520. 
5848. 
6745. 


Nr. 143. 615. 975. 1154. 2201. 2227. 2372. 
2556. 2583. 2594. 2663. 2693. 3092. 3486. 
4237. 4307. 4317. 4602. 4721. 4756. 4919. 
5028. 5207. 5683. 6184. 6282. 6299. 6315. 
6488. 6490. 6507. 6592. 6598. 6606. 6766. 
7086. 7286. 7685. 7823. 7951. 7996. 8209. 
8307. 8425. 8578. 8598. 8837. 8999. 9306. 
9398. 9837. 10012. 10390. 10621. 10654. 
10707. 10898. 11046. 11199. 11370. 11514. 


11697. 12171. 
Litir. D. a 75 Mark 50 Stück 


Nr. 109. 597. 643. 689. 964. 1399. 1575. 2146 
2471. 2621. 2877. 2935. 3015. 3027. 3294. 
3308. 3347. 3305. 3625. 4108. 4184. 4536, 
4671. 4685. 4742. 4930. 5044. 5274. 5400. 
5508. 5957. 6219. 6424. 6674. 6751. 7061. 
7246. 7472. 7517. 7709. 7765. 7961. 8160. 
164, 8173. 8363. 8484. 850. 8953. 9228. 


2 


Littr. E. à 30 Mark ſind ſämmtliche Rentenbriefe 
von Nr. 1 bis incl. 4683 bereits früher ausgelooſt 
und gekündigt. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooften Rentenbriefe in 
coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Coupons Ser. IV. Nr. 16 und Talons den Nennwerth 
von unſerer Kaffe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15 a., 

vom 1. April k. J. ab in den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündiglen 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden 
Rentenbriefe mit der Bolt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag 
iſt alsdann, ſofern es ſich um die Erhebung von Summen 
über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Vom 1. April k. J. ab hört die Verzinſung der 


41 ſausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nachf der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus⸗ 


zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 1. c. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
dab die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einloſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers 
herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ Tabelle“ im 
Mai und November jeden Jahres veröffentlicht werden. 

Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg, den 11. November 1881. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Dit: und Weſtpreußen. 
19) Idioten⸗Anſtalt zu Raſteuburg. 
Fragebogen. 
1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie⸗ 
viel Geſchwiſter ſind dem Kinde vor⸗ und nachge⸗ 


boren? 

2. Name, Alter, Geburts- und Wohnort, Stand 
der Eltern. 

3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 
ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 
Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
Sonnenlicht zugänglich? 

4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
welche? Sind namentlich Nerven⸗ und Geiſteskrankheiten 
vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern geheirathet! 


* 
A ee u 


a 
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6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden 
Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ Zeit? 
müthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge⸗ 
gejegt? braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? 


7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
natürlich oder künſtlich? 
8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 
liche oder künſtliche? ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 
9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann lernte urtheilen? 
das Kind gehen oder ſprechen? Wie verliefen überhaupt a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 
die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten über⸗ ſpielen ꝛc.? 
ſtanden? s . p. Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen feines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven. c. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 
leiden (Epilepfie), an Helmenthiaſis, an chroniſcheng d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? delle 20.2 
11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, e. Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 
3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ bei Verboten? 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der F. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? dehnung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 
12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtande g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
des Kindes? Beſtellungen verrichten? 
13. In welchem Alter und bei welchrr Gelegen. Bh. Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? welche Weiſe? 
Trat e 50 e beſcrel i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 
14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung f ; 
find etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, Aufnahme⸗ Bedingungen. 
des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig it, kann nur 


23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
ſpricht? 


worden? aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus 
werden können? gefüllt iſt. 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt ere⸗ 2. Jeder Anmeldung beim Kuratorio iſt ſtets 


thiſch? 7 
18. Wie ift die Gemüthsart des Kindes? 
a. Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? 
b. Iſt es gefellig oder ſucht es gern allein zu ſein? 
19. Welche Sinne ſind einigermaßen ausge⸗ 
bildet? 


uf Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
zufügen. 

3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Belkoͤſti⸗ 
gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
nöthigen Lehr⸗ und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
und Arznei. 

20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Taſten, taliter pränumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 
Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
gungen? der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ 
21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es ein? glaubigter Art abzugeben iſt. 

a. Iſt es laute und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 4. Das Kuratorium entſcheidet über die Auf⸗ 
Melodien nach? nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 

p. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nothig wird. 

0. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
Dinge zu bezeichnen? Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 

d. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten 6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen leſſen), Anſtalt folgende Vekleidungsgegenſtände mitzubringen: 
ninei (ſchlafen), und wie die provinziellen Ab⸗ a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
änderungen ſein mögen? zwei Anzüge für die Werktage, 

e. Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? b. vier neue Hemden, 

f. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht . ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderun Hälfte baumwollene, 


d. ein Dutzend Taſchentücher, 
e. zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 

Pantoffeln, 

f. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 
weiten Kamm. 

7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind in 
allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der be⸗ 
ſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichnugen 
können nur aus beſonderer Urſache vom Kuratorio ge⸗ 
nehmigt werden. 

Raſtenburg, den 8. November 1869. 

Das Kuratorium. 


20) Perſonal⸗Chronik. 


An Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Land⸗ 
ſtallmeiſters von Oheimb zu Marienwerder iſt der 
Geſtüt⸗Direktor Schwarznecker mit der Leitung des 
Weſtpreußiſchen Landgeſtüts zunächſt kommiſſariſch betraut 
worden. 

Der Rechnungsführer Felir Muscate zu Do⸗ 
mäne Strasburg iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Strasburg erwählt und dieſe Wahl beſtätigt worden. 

Am Seminar zu Graudenz iſt der bisherige 
Hülfslehrer Robert Schulz als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 

Es find neu augeſtellt worden: die Steuer⸗Super⸗ 
numerare Kalinowski und v. Zaleski als kommiſſa⸗ 
riſche Grenz⸗Aufſeher in Schilno reſp. in Pieczenia ſo⸗ 
wie der Militär⸗Anwärter Grigo als Grenz⸗Aufſeher 
in Mehlſack. 

Es ſind befördert bezw. verſetzt worden: der Ne 
gierungs⸗Aſſeſſor Dähn bei der Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion in Danzig zum Regierungsrath bei 
derſelben; der kommiſſariſche Grenz-Aufſeher Ritter in 
Schilno zum kommiſſariſchen Hauptautts⸗Aſſiſtenten in 
Marienwerder; der berittene Grenz-Aufſeher Brombach 
in Lautenburg als berittener Steuer-Aufſeher nach 
Oſche und der Fuß -Grenz⸗Aufſcher Buchwald in 
Mehlſack als berittener Grenz-Aufſeher nach Lautenburg. 

In gleicher Dienſteigenſchaft ſind verſetzt; die 
Vollziehungs⸗Beamlen Bruski in Baldenburg, Pöſchke 
in Schlochau und Schwarz in Pr. Friedland reſp. 
nach Liegnitz, Baldenburg und Schlochau. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 

Königl. Oberlandesgerichts Marienwerder 
im Monate November 1881. 


zum Referendarius und dem Amtsgerichte in 
Neuenburg überwieſen, N 
. der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags, Gefangen⸗ 


mäßigen Gerichts vollzieher bei dem Amtsgerichte 

in Roſenberg, ] 
der Gerichts » Ajejfor Grzywacz in Berlin zum 

Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Danzig, 

Der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Richardi 
in Graudenz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts: 
gerichte in Berent. 

Verſetzt: 1. der(serichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Schmidt 
in Stuhm in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Graudenz, 

. der Gerichtsvollzieher Griſchow in Roſenberg an 
das Amtsgericht in Graudenz, 

Uebernommen: der Referendarius Zaucke aus dem 
Bezirk des Kammergerichts und dem Amtsgericht 
in Konitz zur Beſchäftigung überwieſen. 

Eutlaſſen: Der Referendarius Cohn in Culm in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg, 

Zugelaſſen: Der Gerichts- Aſſeſſor v. Sikorski in 
Konitz unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Wirſitz. 

Die Wiederwahl der unbeſoldeten Rathmänner 
Pichert und Scharwenka in der Stadt Kulinſee auf 
eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren iſt beſtätigt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Montirungsdepot⸗ 
Kontroleur Lange zu Feſtung Graudenz zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Feſtung Graudenz ernannt. 

Der Ackerbürger Auguſt Block iſt zum unbeſol⸗ 
deten Rathmann der Stadt Schlochau gewählt und iſt 
dieſe Wahl beſtätigt. 

Die vacante Kreisbotenſtelle bei dem Königlichen 
Landrathsamte zu Flatow iſt dem ehemaligen Grenadier 
Eduard Kremin verliehen worden. 


— 
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21 Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Cyborz iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Koufeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbefitzer v. Mieczkowski 
zu Cybor; bei Lautenburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Sittnow wird zum 
1. Jauuar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 


ſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor 
Flatow zu melden. 

Ernannt: 1. Der Rechtskandidat Seegall zu Oſche 


Herrn Dr. Hatwig zu 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Brotzen wird zum 1. 
April k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Koufeſſion, 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Patronat 


aufſeher Hollenbach zu Neuenburg zum etats⸗ der Schule zu Brotzen zu melden. 


LEE „0% 
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